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Schreiben an den König von dem Grafen von Struensee, oder allerunterthänigste Bitte
für sich und seine Mitgefangenen, um einige Erleichterung og Befreyung von den
wohlverdienten Strafen. […] Bey Gelegenheit des Königl. Gebuhrtsfestes
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Noch einmal, allergnädigster König, das heutige Fest ist ein wonnevoller Tag für beide Reiche. Weil Eure
Königliche Majestät herrschen, hoske ich mit allerunterthanigster Zuversicht, Höchstdieselbm werden, wenn
mein Flehen so glücklich seyn sollte, vor Höchstdero Thron zu gelangen, mich allermildest erhören. Eure
Königliche Majestät geruhen zu glauben, daß mein Herz die Feder geführet hat, welche meine
allerunterthänigsten Wünsche niederschreibt.
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